
Liebe Familie Maier, liebe Angehörige, 
 
ich spreche hier im Namen der Abschlussklasse von 1987, 
d.h. wir haben unsere Schulzeit vor 26 Jahren an der U.v.E. 
beendet: 
 
 Wenn wir an unseren Herrn Maier denken, sehen wir ihn in 

seinem weißen Laborkittel über die Flure schweben, 
unvergessen sein Schlüsselbund in der Hand und seine 
wilden Haare. 

 
 Unvergessen: Wie er den Rauchertunnel nach „illegalen 

Rauchern“ durchforstet hat. Begleitet von seinen lustigen 
Sprüchen und coolen Äußerungen, so dass wir alle noch 
genug Zeit hatten uns im alten Friedhof in Sicherheit zu 
bringen. 

 
 Unvergessen unsere Exkursion nach dem Tschernoby-

Unglück, als er mit dem Geigerzähler durch das 
Klassenzimmer lief und ab ging es durch die Fenster raus 
ins Grüne. 
 

 Unvergessen ein schöner Samstag-Nachmittag in seinem 
Hammond-Orgelstudio in Setzingen, wo sein Sohn 
Michael immer und immer wieder für uns Dracula Musik 
gemacht hat. 

 
 Unvergessen Herr Maier als DJ unserer Mega UVE 

Discos. 
Wow, waren das endlos viele Jahre, bis wir die Saftbar 
endlich unter uns hatten. 
 

 Unvergessen seine Begeisterung bei der Wahl der Miss 
U.v.E. 
 

 
 
 



Wir haben alle unseren Weg gemacht. 
 
Wir haben durch solche Menschen und Lehrer wie Herrn Maier 
gute Wurzeln für unsere schönen Bäume bekommen. Er hat 
uns geprägt. Wir sind weltoffen, wir trauen uns was und haben 
gelernt Verantwortung zu übernehmen. 
 
Ja selbst nach 25-30 Jahren ist Herr Maier noch immer tief in 
unserem Herzen verankert. Sein Tod macht uns sehr betroffen. 
 
Klassentreffen waren ihm nie unwichtig, wenn es ging war er 
dabei und bevor wir ihn sahen, hörten wir das vertraute 
Geräusch seines alten VW-Busses.  Er begrüßte jeden 
Einzelnen von uns mit seinem Namen, nach so vielen Jahren. 
Es war jedes Mal so, als hätten wir NIE die Schule verlassen 
und wir haben immer diese tiefe Verbundenheit gespürt und 
erlebt. 
 
Jeder von uns war nicht nur EIN Schüler für ihn, sondern SEIN 
Schüler, ein Kind oder ein Jugendlicher an dem eine 
Geschichte hing, die er kannte. Er war unser „ Captain „ und wir 
seine Crew. Er war eine „ Inspiration“  
 
Sein Motto war: 
Kein Kind ist verloren, solange es noch einen Lehrer gibt, der 
an es glaubt. 
        Zitat von: Bernhard Bueb 

 
 
Wir werden ihn immer in unserem Herzen tragen! 
 
„See you Klaus Maier“ 
 


